
Sonntag, 24.November 2024 

   Michael Kozel, Styggässli 12, 3552 Bärau,  
   034 402 13 67, michael.kozel@egw-baerau.ch 

 Weitere Informationen 

 

- Jugend-Alphalive 

Am 19.10. startete der gemeinsame Jugendalphalive von 

Eggiwil und Bärau. An 7 Abenden und einem Samstag 

tagsüber entdecken Junge Menschen den Glauben.  

An den ersten drei Abenden konnten schon viele gemein-

same Erlebnisse gemacht werden. Gebetsunterstützung 

an den verbleibenden beiden Abenden ist immer er-

wünscht.  

Einfach bei Miriam L. oder Danja H. melden.  

 

- Bezirksversammlung 3.11. 

An der heutigen BV verabschiedeten wir das Budget 2025 

und haben Erika und Andrea aus ihren Aufgaben verab-

schiedet, sowie Salome als neue Jungschi-Hauptleiterin 

eingesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlich Willkommen 

zum Gottesdienst 

 

Es gibt eine hoffnungsvolle Zukunft mit Gott 

Kommende Termine: 
• 30.11. Jungschar (14.00) 

• 30.11. Jugend-Alphalive (19.00, Bärau) 

• 01.12 Abendmahlsgottesdienst (9.30) 

• 03.12. Adventsfeier Gemeinschaftsnachmittag (14.00) 

• 03.12. Gebetsabend (20.00) 

• 06.12. TC Lebkuchenhaus (19.30 

• 07.12. Jugend-Alphalive (19.00, Eggiwil) 

• 11.12. BR-Sitzung (19.00) 

• 13.12. Männerabend (20.00) 

• 14.12. Jungschar (14.00) 

• 15.12. KinderExpress Weihnachtsgottesdienst (9.30) 

• 15.12. Sternsingen Aussendungsgottesdienst (18.30, Ref Kir-

che) 

• 17.12. Gebetsabend (20.00) 

• 22.12. Weihnachtsgottesdienstl (9.30) 



Jesaja 65 

17 Denn wisst: Ich werde einen neuen Himmel und eine neue 

Erde erschaffen. / Dann sehnt sich keiner mehr zurück nach dem, 

was früher war, / keinem mehr kommt das noch in den Sinn. 

18 Freut euch vielmehr und jubelt ohne Ende / über das, was ich 

nun erschaffe. / Zur Stadt der Freude mache ich Jerusalem, / und 

seine Bewohner erfülle ich mit Glück. 

19 Und auch ich will über Jerusalem jubeln, / will mich freuen 

über mein Volk. / Dann wird kein Weinen mehr zu hören sein, / 

kein Wehgeschrei mehr in der Stadt. 

20 Es wird dort keinen Säugling geben, der nur wenige Tage er-

lebt, / keinen Greis, der nicht das volle Alter erreicht. / Wer als 

Hundertjähriger stirbt, gilt noch als jung, / und wer nicht hundert 

Jahre alt wird, gilt als Sünder, der vom Fluch getroffen ist. 

21 Sie bauen Häuser und wohnen auch darin, / pflanzen Wein-

berge und genießen auch ihren Ertrag. 

22 Sie bauen nicht, damit ein anderer in ihrem Haus wohnt; / sie 

pflanzen nicht, damit ein anderer die Früchte genießt. / Die Men-

schen meines Volkes sollen alt wie Bäume werden, / meine Aus-

erwählten sollen die Frucht ihrer Arbeit genießen. 

23 Ihre Arbeit wird nicht mehr vergeblich sein, / nicht für einen 

frühen Tod bringen sie Kinder zur Welt. / Denn sie sind die Nach-

kommen der Gesegneten Jahwes, / und ihre Sprösslinge werden 

bei ihnen sein. 

24 Schon ehe sie rufen, gebe ich ihnen Antwort, / während sie 

noch reden, erhöre ich sie. 

25 Wolf und Lamm weiden zusammen, / der Löwe frisst Stroh wie 

das Rind / und die Schlange wirklich nur Staub: / Sie werden 

nichts Böses mehr tun / und niemand mehr schaden auf meinem 

heiligen Berg", spricht Jahwe. 

 

1. Was macht dir gerade Sorgen in dieser Welt? 

 

 

 

 

2. Wie sieht für dich die perfekte Welt aus? 

 

 

 

 

 

3. Wozu sollte Gott Gericht üben? 

 

 

 

 

4. Wie sieht die perfekte Welt aus Gottes Sicht aus? 


